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Jeillscher Sieg in Zürich
Deutsche Flregerofsiziere

siegten im Internationalen Alpenflug
Zürich, 29. Juli . Am Donnerstag wurde im Rahmen der in¬

ternationalen Züricher Flugwoche der Alpenrundflug für Mili¬
tärflugzeuge ausgetragen , der als Patrouillenflug im Dreier-
Verband für Ein - oder Mehrsitzer ausgeschrieben war . Der vom
Flughafen Dübendorf über Thun nach Bellinzona und zurück
über eine Eesamtentfernung von 367 Kilometer führende Rund¬
slug endete wieder mit einem großen deutschen Erfolg . Die auf
Jagdeinsitzern des Typs BFW . ME . 109 mit 2umo 210 616
PS .-Motoren mit den Fliegeroffizieren Hauptmann Restemeier,
Oberleutnant Trautloft und Oberleutnant Schleif gestartete
deutsche Staffel sicherte sich in S8 Minuten 82,7 Sekunden einen
großartigen Sieg vor der Tschechoslowakei , Frankreich , Belgien
und den beiden Schweizer Staffeln . Der Flug gestaltete sich zu
einem Zweikampf zwischen der deutschen und der tschechoslowa¬
kischen Mannschaft.

Regelung der Abessiniensrage
in der September-Sitzung des Völkerbundes?

London, 29 . Juli . Einige Londoner Blätter besaßen sich noch
einmal mit der Unterredung , die der italienische Botschafter Graf
Grandi mit Ministerpräsident Chamberlain hatte . Sie bringen
römische Berichte , in denen hervorgehoben wird , daß man in
Rom eine Verbesserung der Beziehungen mit England im An¬
schluß an diese lange Unterredung erwarte . Der diplomatische
Korrespondent der „Daily Mail " schreibt, auch in London sei
der Hoffnung Ausdruck gegeben worden , daß die Besprechung
zwischen Chamberlain und Grandi zur Verbesserung der Be¬
ziehungen zwischen den beiden Ländern führen könnte. Er Habs
erfahren , daß einige der Fragen , die besprochen worden seien,
die Anerkennung der Eroberung Abessiniens
durch Italien gewesen sei . Als Ergebnis der Besprechung Eham-
berlains mit Grandi hätten die diesbezüglichen Anregungen
eine Belebung erfahren , so daß England diesen Schritt bei der
September -Sitzung des Völkerbundes unternehmen werde. In
der Zwischenzeit werde eine engere Zusammenarbeit zwischen den
Regierungen Italiens und Englands bezüglich der allgemeine»
europäischen Lage stattsinden.

ein völlig unverständlicher Beschluß
der Mager Regierung

Hilfswerk für fudetendeutfche Kiuver abgelehnt
Berlin , 29 . Juli . Bor einiger Zeit war unter Mitwir¬

kung des Roten Kreuzes an den Bund der Deutschen in
Teplitz und an die Landeskommission in Reichenberg ein
Vorschlag ergangen , sudetendeutsche Kinder zur Erhülung
nach dem Reich zu schicken. Es handelt sich hierbei um eine
Erholungsmöglichkeit für etwa 5000 Kinder gerade aus den
Gebieten , die in dem sudetendeutschen Teil der Tschecho¬
slowakei besonders unter Arbeitslosigkeit und
Hunger zu leiden hab en . Die in Frage kommen¬
den sudetendentschen Stellen , denen das im Jahre 1933
durchgesührte Ferienkinder -Verschickungswerk noch in bester
Erinnerung war , setzten sich sofort mit den zuständigen
tschechoslowakischen Regierungsstellen in Verbindung . Den
vorgebrachten Bedenken , die 'Kinderverschickung könne zu
einer unerwünschten Agitation ausarten , konnte mit dem
Hinweis begegnet werden , daß die Kinder in geschlossenen
Lagern untergebracht werden sollten, die unter der Obhut
und der Aussicht der tschechoslowakischen Gesandtschaft in
Berlin stehen würden . .

Nachdem anfangs Aussicht zu bestehen schien , dag d»e
Angelegenheit sich günstig erledigen würde , ist nunmehr
von tschechoslowakischer Seite das Hilfswerk unvermittelt
abgelehnt worden. Die Vorbereitungen der reichsdeutfchen
Stellen find umsonst gewesen und die sudetendentschen Kin¬
der gehen der ihnen gebotenen Erholungsmöglichkeit ver¬
lustig. Ganz abgesehen von der merkwürdigen Auffassung
über den Begriff der demokratischen Freiheiten und der
Humanitären Fürsorge wirkt sich die neue tschechoslowakische
Einstellung auch als Unfreundlichkeit gegenüber dem Reich
aus , weil gegen Reisen sudetendeutscher Kinder — aller¬
dings in sehr geringerem Ausmaß — nach Dänemark,
Oesterreich und der Schweiz keine Einwendungen erhoben
worden sind.

Kein Betrieb darf fehlen!
Die Beteiligung am „Leistungskamps der deutschen

Betriebe" ist das innere Bekenntnis der Betriebsgemein«
schast zur nationalsozialistischenWeltanschauung und ihren
Zielen. Jeder Betrieb wird dieses Bekenntnis ablegen.

WtlmmrnbeAMottDMWaMundAMus
Antwort -er ReWregterung in London überreicht

London, 29 . Juli . Die Antwort der Reichsregierung auf das
letzte Ersuchen des Nichteinmischungsausschusses, zu den einzel¬
ne« Punkten des englischen Kompromißplanes Stellung zu neh¬
men, wurde Donnerstagvormittag dem Vorsitzenden des Nicht-
nnmischungsausschusses Lord Plymouth überreicht . Wie verlau¬
tet, ist di« deutsche Antwort in alle « wesentlichen Punkten zn-
itimmend gehalten . Die Antwort der italienischen Regie¬
rung, die ebenfalls heute Mittag übergeben wurde , ist eben¬
falls im wesentlichen zu stimmender Natur.

Der diplomatische Korrespondent der „Times " meldet : Die
polnische Antwort enthalte die Annahme des englischen
planes als Ganzes , bringe aber gleichzeitig dieselben Vorbehalte
Mm Ausdruck, wie sie bereits in der Vollsitzung vom 16. Juli
vom polnischen Botschafter bezüglich der technischen Seite der Zu¬
rückziehung der ausländischen Freiwilligen aus Spanien gemacht
worden seien . Nach dem Plane sollte es den ausländischen Frei¬
willigen ermöglicht werden , in ihre Heimatländer zurückzukeh¬
ren . Polen wünsche aber nicht, an irgendeiner Maßnahme teilzn-
»ehmen, die es verpflichten könnte, z . V . polnische Kommunisten
heimzubefördern , die schon seit langem als ausgewanderte Ar - >
beiter in Frankreich gelebt haben und von dort aus nach Spa¬
nien gegangen sind . !

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph " ist der
Ansicht, daß die Hauptmächte der Nichteinmischung den einzelnen
Vorschlägen höchstwahrscheinlich ihre Zustimmung erteilen wür¬
den, allerdings unter der Voraussetzung , daß jeglicher Vorschlag
oder jedes Abkommen Einstimmigkeit finden müsse . Allerdings
sei zu erwarten , daß die Sowjetregierung eine „ Aus¬
nahme" machen werde.

Der diplomatische Korrespondent der „Morning -Post " hebt
dann hervor , daß die Haltung Sowjetrußlands wenig
günstig sei . Der Sowjetbotschafter sei am Mittwoch im englischen
Nußenamt vorstellig geworden und habe dort über eine Stunde
verhandelt . Obgleich man über den Gegenstand seiner Mittei¬
lungen nichts erfahren habe , glaube man doch, daß Maisky seine >
Linwändc gegen die Zugestehung Kriegssührender -Rechte an Ge¬
neral Franco unter allen Umstände« aufrecht erhalten habe.
Wenn die Sowjetregierung in ihrer Haltung verharre , dann
würden die Aussichten für ein Uebereinkommen ernstlich oefähr-
»et sein.

Me Antworten tn London elngetrofsen
Moskau torpediert den englischen Plan

London, 29. Juli . Im Laufe des Donnerstaguachmittag
gingen im Sekretariat des Richteiumischungsausschusses die Ant¬
worten aus das letzte Ersuchen des Ausschusses , zum englische»
Bermittlungspla » Stellung zu nehmen, ein . Sämtliche Antwor¬
ten auf das englische Ersuchen, bis auf die sowjetrussische , stim¬
me« in allen wesentlichen Punkten dem englischen Vermittlungs-
Vorschlag zu. Die sowjetrussische Antwort lehnt entgegen der
ursprüngliche » Annahme des englischen Planes durch Sowjet-
rnßland diesen in einem wesentliche« Punkte ab, indem sie die
Gewährung der Rechte Kriegführender an General Franc»
grundsätzlich verweigert.

Die Sowjetregierung behauptet , daß die bolschewistischen
Machthaber in Valencia von allen Teilnehmern am Nichtein¬
mischungsabkommen als die einzige gesetzmäßige „Regierung"
von Spanien anerkannt worden seien, und daß daher General
Franco nur als „Rebell und Verbrecher " angesehen werden
könne. ( !)

Der Anhalt -er Antwortnoten
Sprengt Sowjetrußland den Nichteinmischungsausschuß?
London , 29 . Juli . Zur Sitzung des Nichteinmischungsaus¬

schusses am Freitag -gibt der diplomatische Korrespondent Reu¬
ters eine längere Meldung , in der er darauf hinweist , daß die
britischen Vorschläge zum Teil mit außerordentlich wichtigen
Vorbehalten angenommen worden seien . Der wichtigste der
Vorbehalte sei die sowjetrnssische Weigerung , die Rechte Krieg»
fühender an Franco zuzugestehen. Moskau wolle die Lage nur
von neuem erwägen , wenn alle Nichtspanier unter Einschluß der
Marokkaner aus Spanien zurückgezogen worden seien . Die
deutsche Antwort lause darauf hinaus , daß Deutschland die In¬
angriffnahme praktischer Schritte zur Zurückziehung der Frei¬
willigen gleichzeitig mit der Zuerkennung der Kriegführenden-
Rechte haben wolle . Darüber hinaus schlage die deutsche Regie-
ruug die Gewährung der Rechte Kriegführender auf beiden Sei¬
ten vor , was die Folge hätte , daß beide Seiten in Spanien dem
Genfer Abkommen über den Bombenabwurf unterworfen wür¬
den . Der einzige Vorbehalt der Italiener beziehe sich aus die
Frage , wann die Rechte Kriegsführender gewährt werden soll¬
ten . Nach italienischer Ansicht solle dies in Verhandlungen zwi¬
schen Großbritannien und den beiden Parteien in Spanien ge¬
klärt werden . Frankreich nehme ohne Vorbehalte an , verlang«
aber , daß vor der Anerkennung der Rechte Kriegführender eine
„substanzielle Zurückziehung von Freiwilli¬
gen" festgestellt sein müsse . Außerdem erkläre die französische
Regierung , daß die Regeln für die Ausübung der Rechte Krieg-
führender zum Teil nicht angemessen feien, z. V. bei der Frage
der Legung von Minen auf hoher See . Frankreich erkläre sich
weiter bereit , die Beobachter an der Pyrenäengrenze wieder
einzusetzen, sobald die Kontrolle der portugiesischen Grenze wie¬
derhergestellt werde.

Abschließend schreibt Reuter folgendes : Aus der obigen In¬
haltsangabe der wichtigsten Antworten gehe hervor , daß der
Hauptmeinungsunterschied sich wahrscheinlich ans dem sowjet¬
russischen Vorbehalt ergeben werde . Da nach britischer Ansicht
alle Vorschläge zusammenfielen und Einstimmigkeit erforderlich
sei, um sie durchzusühren , bestehe wieder einmal die Gefahr eines
toten Punktes , es sei denn, daß die Sowjetregierung noch nicht
ihr letztes Wort gesagt habe.

Es sei jedoch unwahrscheinlich, daß Sowjetrußland den
Wunsch habe , sich zu isolieren und sich für einen etwaigen Zu¬
sammenbruch verantwortlich machen zu lassen. In französischen
Kreisen werde auch in dem deutschen Vorbehalt ein Grund zu
Meinungsverschiedenheiten gesehen.

i Die spanische Frage bleibt der Prüfstein
Mailand , 29. Juli . Die Unterredung des englischen Minister-

1 Präsidenten mit dem italienischen Botschafter Grandi und die
Anzeichen einer Entspannung in den englisch - italienschen Be-

' Ziehungen werden von der norditalienischen Presse mit großer
! Befriedigung verzeichnet. Die Turiner „Stampa " schreibt , es
^ fei klar , daß die britische Politik , wenn auch unter Schwankungen,' dar Steuer kräftig herumwerfe . Man fühle die Hand des neuen
' Premiers . Der Prüfstein bleibe weiter die spanische Frage . Für
Aalten gebe es keine andere Lösung als den Sieg Francas.

^ Die Unterstützung der Nationalen würde den unausbleiblichen
- Abschluß beschleunigen und weiteres Blutvergießen verhindern.
, Vielleicht sei London für eine derartige Haltung noch nicht reif.
! aber es sei an der Zeit , daß man General Franco keine mei-
! teren Hindernisse in de« Weg lege und ihn juristisch und politisch
" mit seinen Gegnern aui gleiche Stufe stelle.

Las deutsche GünmvunbMst
^

8 Beschlüsse -es I2 .Lorbentllchen Eongertages — Bonnerübergabe
Breslau , 29. Juli . Im Zusammenhang mit dem 12. Deutschen

Sängerbundesfest fand der 32 . ordentliche Sängertag statt , der
im Sitzungssaal des Breslauer Rathauses die Säugergauführer
des In - und Auslandes vereinte . .

Bundesführer Meister begrüßte vor allem die auslands¬
deutschen Sängerführer und gedachte vor Eintritt in die Tages¬
ordnung der seit dem letzten Sängertag in Hamburg verstorbenen
Mitglieder , des Führers des Sängergaues Schwaben , des Leiters
des Sängerbunds -Festes in Wien und zweier weiterer verdienter
Altmeister des deutschen Liedes . Er gab sodann Kenntnis von
einigen personellen Veränderungen , die in der Leitung des
Eängergaues Bayern und des ostmärkischen Sängergaues eiu-
getreten sind.

Bei Erledigung der Tagesordnung gab der Bundesschatzmeister
Kenntnis von . der Schaffung zweier Stiftungen , von

denen die eine dem Ausbau des deutschen Sängermuseums und
die andere der Altersversorgung der Vundesbeamten diene«
soll . Beiden Stiftungen aus Anlaß des 75jährigen Jubiläums
des Deutschen Sängerbundes wurde von den Anwesenden zu»
gestimmt, außerdem einer Umlage, die für die alle fünf Jahr»
tattfindenden Sängerbundesfeste einen Fonds schaffen soll . Neben
)em Bundesgeschäftsführer erstatteten der Obmann des Musik»
beirates und der Leiter der Auslandszentrale des Deutsche«
Sängerbundes ihre Geschäftsberichte. Gauleiter Oberpräfident
ZosephWagner sprach zu den Sängergauführern des Deutschen
Sängerbundes aus der ganzen Welt über die Sendung des deut»
chen Liedes.

Bundesführer Meister teilte darauf noch mit , daß dernächste
Sängertag 1938 am Wochenende nach Pfingsten im Zu¬
sammenhang mit dem Eausängertaq des Saargebietes in Saar»
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brücken stattfinden wird . Mit einem Dank an den Führer
für die dem Deutschen Sängerbund gespendete Fahnenmedaille,
womit zum erstenmal ein deutsches Staatsoberhaupt dem Deut¬
schen Sängerbund ein persönliches Geschenk überreicht habe , schloß
Vundesführer Meister den 32. Deutschen Sängertag mit dem
Sieg -Heil auf Führer und Vaterland.

Die Eröffnungsfeier
In der vollkommen neu gestalteten und aus ihrem bisherigen

Torsozustand erlösten Jahrhunderthalle nahm am Mitt¬
woch abend das 12. Deutsche Bundessängerfest seinen Anfang.
Das einheitliche Schwarz der Sänger , die Kopf an Kopf die
erheblich erweitete , von der Orgel gekrönte Tribüne füllten , hob
sich eindrucksvoll gegen das bunte Bild der mit Trachtengruppev
reich durchsetzten Masse der Zuhörer im Oval der Halle ab.
Als einzigen Schmuck wies der Kuppelbau neben den die rie¬
senhaften Vetonpfeiler umwehenden Fahnen des Reiches d?<
von der Orgel herabwallende Flagge des Deutschen Sänger¬
bundes auf.

Der feierlichen Eröffnung des 12 . Deutschen Sängerbundes
festes ging ein Empfang der in Breslau versammelten rund 20t
Pressevertreter des In - und Auslandes voraus.

Den machtvollen Auftakt der Feier gab das Konzert für Orge
und Orchester in A -Dur von Georg Friedrich Händel , gespielt vor
Oberorganist Johannes Piersig auf der mächtigen neuen Jahr
hunderihallen -Orgel im Zusammenwirken mit der schlesische,
Philharmonie . Ergriffen und gebannt lauschten die Zuhörer
Stürmischer Beifall folgte.

Der Vorsitzende des Festausschusses, Studienrat Fuchs , erklärt-
anschließend das 12 . Deutsche Sängerbundesfest füi
eröffnet. Der Redner betonte einleitend die Freude dei
deutschen Sänger , dag sie als erste in die Breslauer Jahrhun
derthalle nach ihrer inneren Erneuerung Einzug halten dürftenum das 12. Fest des weltumspannenden Deutschen Sängerbünde,
zu eröffnen . In dankbarer Ergebenheit mit dem Gelöbnis treue-
Gefolgschaft fühlten sich die deutschen Sänger im Geiste mit den
Führer verbünden . In Dankbarkeit grüßten sie den Reichsmini
ster Dr . Goebbels , den Schirmherrn des Sängerbundesfestes . un>
die zahlreichen Ehrengäste . Nach einem besonderen Erußwort aidie 130 000 in Breslau versammelten deutschen Sänger schlosder Redner . „Mögen die Lieder deutscher Sänger in Vreslai
in diesen Tagen zum Aether emporsteigen , hindröhnen übei
Berge und Meere und künden allen denen auf dem weiten Er
denrund , die da hören von dem hohen vaterländischen , kulturelle'
und künstlerischen Streben deutscher Sänger in Breslau . " Di
Grüße der Reichsmusikkammer und der angeschloffenen Organ,
sationen übermittelte Präsidialrat Jhlert, der im besondere?
auch die auslandsdeutschen Sänger herzlich willkommen hießDrei Männerchöre , gesungen von der Arbeitsgemeinschaft de
Gesangvereine der Breslauer Lehrer , dem Männergesangvereii
Fidelio , sowie dem Wätzoldschen Mannergesangverein folgte»Gauleiter und Oberpräfident Wagner, der die Teilnehmer de12. Deutschen Sängerbundesfestes als Hoheitsträger in Schiene'
auf das herzlichste willkommen hieß , gab in überzeugender Weis¬eine Darstellung der Bedeutung Schlesiens in der deutscher
Musikkultur. Drei Lieder , die wiederum starken Beifall aus¬
lösten . und Gerhard Rößners „Deutschland. Vaterland " leitete!über zu dem Sieg -Heil auf den Führer , den deutschen Liederiund dem Sängergruß , mit dem die verheißungsvolle Eröffnungdes 12 . Deutschen Sängerbundesfestes ausklang.

Banueriidergabe an die Teststadi Vreslau
Donnerstagmittag bot der historische Platz vor dem Schloß

Friedrichs des Großen ein seltenes und farbenfrohes Bild . Tau¬
sende von Volksgenossen aus Breslau und Schlesien, Abordnun¬
gen der Sängervereine aus dem In - und Auslande hatten sichhier versammelt , um der Uebergabe des Banners des Deutschen
Sängerbundes an die Feststadt Vreslau beizuwohnen . Gegen¬über dem Schloß hatten sich auf der Ehrentribüne , die von denBannern der auslandsdeutschen Gesangvereine flankiert war,die Ehrengäste eingefunden , und gegenüber , vor dem Schloß, wa¬ren auf einer hohen Tribüne die bei diesem Festakt aktiv betei¬
ligten Sänger untergebracht , vor ihnen die Vielzahl der neu zuweihenden Sängervereinssahnrn.

Kurz nach 12 Uhr nahte die Spitze des Zuges , der das Bun¬
desbanner zur Uebergabe an die Feststadt auf den Schloßplatzbrachte. Das Banner wurde hinter einer Ehrenhundertschaft der
Sänger auf einem von sechs schwarzen Pferden gezogenen undvon in Weiß gekleideten Ehrenjungfrauen begleiteten Wagenherangeführt . Während der Sängergruß aufklang , wurde dasBanner vor dem Ehrenpodium aufgestellt . Ein Chorgesang lei¬tete zu den Ansprachen über , mit denen die Uebergabe des Vun-desbanners an die jetzige Feststadt begleitet wurde.

Zunächst sprach Dr . Hermann, der Obmann des 11. Sänger¬bundesfestes , das 1932 zu Frankfurt am Main stattgefundenhatte . Er übergab dem schlesischenSängergauführer und Obmanndes Festausschusses des 12. Bundesfestes , Studienrat Fuchs, dasBanner , der es nach einer kurzen Ansprache in die Obhut der
Feststadt und seines Oberhauptes , des Oberbürgermeisters Dr.
Fridrich , weitergab , der wiederum mit einer Ansprache das Ban¬ner entgegennahm.

Der Vundesführer Meister gab einen Ueberblick über die nun¬mehr 75jährige Geschichte des Deutschen Sängerbundes , der 1865in Dresden das erste deutsche Bundesfest unter Teilnahme von16 000 Sängern feierte . „75 Jahre Deutscher Sängerbund sind
abgeschlossen . Mögen Jahrzehnte und Jahrhunderte sich anschlie-ßen mit dei» einen Ziel : Alles für das deutsche Volk, alles fürdie deutsche Kulturarbeit und alles für die deutschen Menschen."Die Ansprachen lösten lebhaften Beifall aus . Besonders rauschtedieser Beifall auf , als Oberbürgermeister Dr . Fridruh das
prachtvolle Banne rbaud dem Vundesbanner anheftete.

Englische Abordnung studiert Reichsnutobahue«
London, 29 . Juli . Der Generalinspektor des deutschen Strahen-

wesens, Dr . Todt , hat die englische Automobil -Association und
den Königlichen Automobilclub eingeladen , im September des
Jahres eine Abordnung zum Studium der deutschen Reichsauto-
Lahnen nach Deutschland zu entsende» . Der Besuch ist auf die
Zeit vom 24. September bis 8. Oktober festgelegt worden . Die
englische Abordnung wird aus 220 Personen bestehen. Sie setzt
sich zusammen aus etwa 100 Vertreter « der Erafschaftsräte , etwa
60 Mitgliedern des Parlaments sowie aus Vertretern der Fach¬verbände . In Deutschland werde« folgende Städte besucht : Han¬
nover , Berli » , Leipzig, Nürnberg , München , Heidelberg , Frank-
hart a . M . »nd KSb«.

Mails Kampfziel
Der Kommunismus in China

Die Frage : KriegoderNichtkrieginChina ^ isl
müßig . Die japanische Militärbehörde hat erklärt , daß sie
nunmehr alle Hoffnung auf eure friedliche Beilegung des
Konfliktes aufgebe . Kämpfe um Peiping sind im Gange und
alles deutet darauf hin , daß die japanische Regierung ent¬
schlossen ist , Nordchinaendgiiltigvondenchrne-
jischen Truppen zu säubern. Die Nankmgregre-
rung soll entschlossen sein , die Nation gegen Japan zu mo¬
bilisieren. Der Oberbefehlshaber der nordchinesischen Armee
hat von Tschiangkaischek den Befehl erhalten , sich den Japa¬
nern mit seiner gesamten Streitmacht zu widersetzen , und
von Nanking werden mit aller Beschleunigung wertere
Truppen auf den Schauplatz der Kämpfe geworfen , auf dem
sich bereits 15 chinesische Divisionen befinden sollen.

Müßig wie die Frage Krieg oder Nichtkrieg ist bei dem
gegenwärtigen Stande der Dinge auch die nach der Schuld.
Sie ist in historischen Momenten immer heikel . In Tokio ist
eine Erklärung abgegeben worden, die unter Belegung mit
Einzelheiten den Chinesen vorwirft , die vor einigen Wochen
stattgefundenen Zwischenfälle, deren Folge die jetzigen Käm¬
pfe sind , verursacht zu haben . Nanking hat eine andere Dar¬
stellung gegeben . Aber um das , was sich jetzt um Peiping
herum ereignet, richtig zu begreifen, muß man von diesen
Vorgängen wohl überhaupt absehen . Sie mögen eine Ent¬
wicklung ausgelöst haben, hinter der aber ganz andere Mo¬
tive und Kräfte stehen . Daß Japan in den chinesischen Nord-
vrovinzen Einfluß anstrebt , ist seit Jahren bekannt Der
Außenminister Hirota versicherte aber soeben noch, man
habe nur freundschaftliche Gefühle für das Chinesenvolk und
wolle weder Krieg noch Gebietszuwachs. Das Letztere unter¬
strich der Premierminister . Japan verlange von China nicht
neues Territorium , sondern Zusammenarbeit.

Tschiangkaischek, der große chinesische Marschall, der die
nationale Einigung des Chinesenvolkes auf seine Fahne ge¬
schrieben hat , hat bisher noch immer schließlich den Weg zueiner Verständigung mit Tokio gefunden. Er war sich der
Gefahr wohl bewußt , die der chinesischen Republik nicht nur
von einem äußeren Konflikt her droht , sondern die seit vie¬
len Jahren auch durch die noch keineswegs gebrochenekom-
munistische Macht im Lande selber heraufbeschworen
ist. Seine Politik war ein vorsichtiges Balancieren zwischen
Scylla und Charybdis . Offiziell versucht die Nankingregie-
rung die kommunistische Gefahr zu bagatellisieren . Sicher¬
lich zu Unrecht. Die chinesischen Sowjets erheben ihrerseitsden Anspruch darauf , ein Gebiet zu kontrollieren , das min¬
destens viermal so groß ist als Eroß -Britannien . Der Prä¬
sident der chinesischen Sowjets Mao Tse-tung hat vor ei¬
niger Zeit erklärt , er und die kommunistische Organisation
unterstützten den Kampf gegen Japan in allen Teilen des
Landes . Dieser chinesische Kommunismus hat in seiner anti¬
japanischen Einstellung aber absolut nichts mit der natio¬
nalen Einigungsbewegung zu tun . Er treibt abseits von ihreine rücksichtslose Machtpolitik, um China dem Bolschewis¬mus dienstbar zu machen.

Auf diese Dinge hat der japanische Außenminister Hirotavor wenigen Tagen im Parlament h' Ngewiesen , als er als
Ziel der japanischen Politik die Absicht kundgab, dem kom¬
munistischen Einbruch im Osten Einhalt zu gebieten . Für die¬
sen Ausgangspunkt der japanischen Politik fordert er das
Verständnis der Nankingregierung und er bedauert , daß sie
vorläufig von einer Zustimmung zu ihr noch weit entfernt
sei . Die antijapanischen Strömungen führt Hirota vielmehr
auf die kommunistische, aus begreiflichen Gründen gegenJapan arbeitende Agitation zurück, als aus berechtigte na¬tionale Besorgnisse . Die chinesischen Armeen , die in Nord¬
china stehen , die die letzten Zwischenfälle bei Peiping her¬vorriefen und die jetzt in die Kämpfe mit den Japanernverwickelt sind , sind stark kommunistisch durchsetzt. China hatkeine nationale Armee in europäischem Sinne . Die einzel¬nen Truppenteile sind mehr oder weniger Privatheere der
einzelnen Generäle und sie treiben ihre häufig recht egoistischbestimmte Politik . Man braucht nur an den Coup zu den¬
ken, den Marschall Tsang -hsü -liang Ende des vergangenenJahres gegen Tschiangkaischek unternahm . Tschiangkaischekwurde im Bade gefangen genommen und erst nach langwie¬rigen Verhandlungen freigegeben. Es wurde schon damals
offenbar , daß Tsang-hsü-liang dabei unter bolschewistischemEinfluß gehandelt habe. Es ist mehr als wahrscheinlich, daßdiese dunklen Kräfte auch jetzt wieder ihre Hand im Spielehatten , um den Konflikt in Nordchina heraufzubefchwören.

llmschwlmg -er Lage ln Peiping
ßeiping in der Hand japanfreundlicher Truppen — Die 37.

chinesische Division zum Rückzug gezwungen
Nanking , 29. Juli . (Ostasiendienst des DRV .) General Schi -

» ns an , der Kommandeur der Peipinger Gendarmerie , der seine
Zapanfreundlichkeit schon einige Male unter Beweis gestellt hat,
nachte , wie es in einem bei den Nankinger Militärstellen ein-
>egangenen Telegramm heißt, mit den Japaner » gemeinsame
sache. Er schickte die ihm unterstellte Gendarmerie gegen die
Peipinger Eisenbahnstation vor , die diese auch nach einem er-
vlgreichen Gefecht mit den treu zur Zentralregierung stehenden
Gruppen besetzen konnte. Dadurch wurden die Regierungstrup-
»«» gezwungen. Peiping zu verlassen. Auch General Suntsche-
zuan reiste nach Paoting ab und überließ die Macht in Pei-
nng dem Kommandeur der 38. Division Tschangtzuchung. der»egen seiner Neigung , mit den Japanern zu einem Ausgleich zukommen , bekannt ist. Unter diesen Umständen war die 37 . Dioi-
ßon nicht mehr imstande, ihre in Langfang , Fengtai und Tung-
»schou errungenen Vorteile zu behaupten , sondern sie mußte die
»ewonnene« Stellungen räumen . Der Umschwung der Lage in
Peiping hat die Nankinger Regierung und die Bevölkerung in
zrotze Unruhe versetzt.

Schwere Kämpfe l» Tienlfin
Nach einer Meldung der Agentur Domei find augenblickli« Tientsin schwere Kämpfe im Gange, in die auf chinesisch!Seite »eben Truppenteilen der 28. Armee bemerkenswerterweiauch Teile der chinesische« Polizei verwickelt sind.
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Protest wegen der Beschießung Tientsins
Tokio, 29 . Juli . (Ostasiendienst des DNV .) Wie die AgenturDomei berichtet , haben die ausländischen Konsul» in Tientsi,Lei dem Kommandeur der Nordchina-Garnison , Katsuki, ProteSgegen die Beschießung Tientsins mit Artillerie sowie gegen de»Lustangriff eingelegt . Katsuki hat jedoch den Protest znrückg«.wiesen, da die Angriffe «ine Selbstvertsidigungsmatznayme dar»stellten.

«

MirmgkoiMk
W besteht auf -er territorialen Unversehrtheit

Schanghai , 29. Juli . (Ostasiendienst des DNB .) Tfchiang-k a ifchek hat zu der Lage in Nordchina heute vormittag einelängere Erklärung veröffentlicht , in der er sich eingangsselbst für verantwortlich für die plötzliche Wendung der mili¬tärischen Lage in Nordchina hält.
Die Zentralregierung werde , so stellt er fest, sich dem japa¬

nischen Druck nicht ergeben . Er habe als Oberkommandierenderdie Verantwortung für den militärischen Rückschlag übernom¬men , der von den chinesischen Beobachtern vorausgesehen wor¬den sei.
Bezüglich der weiteren Politik Chinas verweist dann

Tschiangkaischek auf seine Erklärungen in seinem SommersihKnling vom 19. Juli , in der er vier M i n des tL e d i n g u n-
gen Chinas bekanntgeigeben habe und die heute nochunabänderlich blieben . Er habe damals gesagt , die chine¬
sische Regierung wolle keinen Krieg , aber sie würde einem Kriegentgegentreten , falls ihr ein solcher aufgezwungen werde . Seit¬dem sei nunmehr die Grenze des Erträglichen erreicht und erkönne den Zustand in Peiping und Tientsin nicht als eine lokale
Angelegenheit betrachten . Was jetzt getan werden könne, sei,den Gesamtplan in Bewegung zu setzen und die gesamte Nationin den Kampf zu ihrem Schutze bis zum bitteren Ende zu füh¬ren . Eine lokale Regierung sei völlig unmöglich . Seine vier
Mindestbedingungen bedeuteten den entscheidenden Punkt fürdie Existenz Chinas . China sei entschlossen , niemals einen Kom¬
promiß zu schließen oder sich zu ergeben . Die endgültige Stel¬
lung der Regierung sei fest und unabänderlich : Kein Gebiet
dürfe verloren gehen , und die souveränen Rechte dürsten nicht
verletzt werden.

Aemlrns junger König
In Aegypten hat König Faruk ! . von Aegyptenmit dem Eintritt der Volljährigkeit die Regierung seine;Landes übernommen . Bisher stand ihm ein

"
Negentichasts-rat zur Seite , der nach dem Tode seines Vaters , des KönigsFuad , im April 1936 eingesetzt worden war . Der jungeMonarch übernimmt die souveränen Rechte eines ägypti¬

schen Königreiches. Heber die Abschaffung der Kapitula¬tionen ist eine Vereinbarung mit den Mächten geschlossenmorden, die auf Sondervorrechten ihrer in Aegypten woh^»enden Staatsangehörigen noch bestanden. 2n dem Ver¬
hältnis mit England trat an die Stelle des Protektoratesdas gleichberechtigteBündnis . Der bisherige britische Ober¬
kommissar wurde Botschafter. Faruk I . hat am Donnerstag
im Parlament den Eid geleistet. Der König tritt seine ver¬
pflichtende Erbschaft an und seine Ausgabe ist nicht leicht.
Schon bei seiner Thronbesteigung vor einem Jahr kamen
bei der Einsetzung des Regentschastsrates innerpolitische
Spannungen zum Durchbruch . Die Wafdisten waren als
stärkste Partei in das Parlament eingezogen und lehnte»die von König Fuad testamentarisch vorgesehenen Regent¬
schaftsräte ab . Die regierende Partei hatte ihre eigenen
Kandidaten und ernannte sie zu Mitgliedern des Regent¬
schaftsrates . König Faruk übernimmt nun die Regierungin einer weltpolitisch bewegten Zeit . Ein unabhängiges
Aegypten wird berufen sein , am Ausgang des Mittelmee¬
res eine bedeutendere Rolle zu spielen als bisher . Der Kö¬
nig ist noch sehr jung . Er wurde am 11 . Februar 1920 gebo¬
ren . Seine 18 Jahre errechnen sich aus dem kürzeren mo¬
hammedanischen Mondjahr . Er spricht mehrere fremde
Sprachen , spielt Polo , boxt und ist ein leidenschaftlicher
Autofahrer . 1935 ging er nach England auf die Militär¬
akademie Woolwich . Das Studium war nur kurz , da es mit
dem Tode des Vaters und seiner Thronbesteigung ein Ende
fand.

König Faruk bestieg den Thron
Kairo , 29 . Juli . König Faruk I . legte am Donnerstag vor bei¬

den Häusern des Parlaments den Eid auf die Verfassung ab und
bestieg damit den Königsthron . Seit Tagen schon strömte die
Landbevölkerung in das überfüllte Kairo zusammen Das Zen¬
trum und die Straßen , durch die der Königszug sich bewegte,
find mit Hundsrttausenden von Fahnen und Millionen von
Glühbirnen , zahlreichen Triumphbögen mit Kronen und In¬
schriften märchenhaft geschmückt. Seit den frühesten Morgenstun¬
den find die Straßen von ungeheuren Menschenmengen einge¬
säumt , und jeder Verkehr ans den Zufahrtsstraßen ist unmöglich.

Gegen 8 .30 Uhr verließ der Königszug den Abdins -Palast un¬
ter Salutschüssen. Die Staatskarosse des Königs , der die Feld¬
marschallsuniform angelegt hatte , traf um 9 Uhr am Parla¬
mentsgebäude ein . Hier erwarteten ihn alle Abgeordneten , Se¬
natoren , die Mitglieder der königlichen Familie , der Regent¬
schaftsrat , die Königin -Mutter , die Prinzessinnen , das Diploma-
tische Korps , die Spitzen der Behörden und die Generalität.

Im Parlament wies der M ini ste rp r S s i d e n t in seiner
Begrüßungsrede auf die Errungenschaften der letzten Jahre hi»,
insbesondere auf das Abkommen mit England , das Ergebnis
von Montreux , die Abschaffung der Kapitulationen und den
Beitritt zum Völkerbund . Nack , einer kurzen Ansprache des Se --
natspräsidenten erhob sich der König und alle Anwesenden , und
der König legteden Eid ab , die Verfassung und die Ge¬
setze des ägyptischen Volkes zu beachten, die nationale Unab¬
hängigkeit und Unverletzlichkeit des ägyptischen Landes aufrecht
zu erhalten . Als der König den Eid abgelegt hatte , rief der Mi¬
nisterpräsident „Es lebe der König " und alle Anwesenden stimm¬
ten begeistert in den Ruf ein.

Die Rückfahrt in den Abdine -Palast vollzog sich unter unge¬
heurer Begeisterung der Volksmassen, während zahlreiche Kapel¬
len die Nationalhymnen spielte« . Mehrere Geschwader modera¬
sier Jagdflugzeuge der junge« ägyptischen Luftwaffe überflogen
den Fesi-us .

' . . .



Ar. 174 Tchwarzwälder Tageszeitung Seite' >

Frankreichs Slreiksorgeu
Paris , 29 . Juli . Der Streik tn den Pariser Schlacht¬

häusern hält auch am Donnerstag unvermindert an? Innen¬
ministerDormoy ist bemüht , eine Zusammenkunst zwischen den
Parteien herbeizuführen , um den Konflikt sobald wie möglich
beimlegen . Die Fleischversorgung von Paris konnte durch Frisch-
sleischaus der Provinz sichergestellt werden.

Der Minister für öffentliche Arbeiten hatte erneut eine Be¬
stechung mit den Vertretern der selbständigen Flußschiffe ! ,

zwar noch immer ihren Strerk sortsetzen, die Flußsperren auf
der Seine und anderen für den Binnenhandel wichtigen Wasser-
ltwnen jedoch wieder abgerissen haben.

Dn Landarbeiterstreik in der Gegend von St . Quen¬
tin beginnt größere Ausmaße anzunehmen . Die Tatsache, daß
diese Streikenden — insgesamt bereits über 1000 — von ihren
Arbeitgebern fristlos entlasten und durch freiwillige Arbeiter
„ fetzt worden sind , ist nicht dazu angetan , die Gemüter zu beru¬
fen Die Erntearbeiten in der Gegend von St . Quen-
ttn die größtenteils von Freiwilligen durchgeführt werden , muß¬
ten daher unter den Schutz von Gendarmen und Mobilgarde ge¬
stellt werden.

LllsWutzfragen vor dem englischen Kabinett
London, 29 . Juli . Das englische Kabinett trat am Donners¬

tagvormittag zu einer Sondersitzung zusammen, um vor Beginn
der parlamentarischen Ferien verschiedene noch ausstehende Fra¬
gen zu klären . Das Kabinett befaßte sich u . a . mit der Finanzie¬
rung der englischen Luftschutzorganisation . Bekanntlich ist es zu
Reibungen mit den Gemeindebehörden gekommen, da sie das bis¬
herige Angebot des Innenministers , daß die Regierung rund 79
«. H . der Kosten übernehmen solle, abgelehnt haben Vielmehr
sordern die Gemeinden , daß die Regierung die gesamten Kosten
des Luftschutzes übernehmen solle.

Vereitelter Bombenangriffans Salamavea
St. Jean de Luz, 29 . Juli . Aus nationalspanischer Quelle ver¬

lautet , daß am Mittwoch bolschewistische Flieger versuchten, die
Stadt Salamanca zu bombardieren . Die nationalen Jagdflie¬
ger seien aber rechtzeitig aufgestiegen und hätten die marxisti¬
schen Flugzeuge in einen erbitterten Luftkampf verwickelt und
drei von ihnen abgeschossen.

Mm srarbrichlrn M aller Mit
Geburtstagsgliickwunsch des Führers an Mussolini . Der

Führer und Reichskanzler hat dem Königlich italienischen
Ministerpräsidenten Benito Mussolini zum Geburtstag
drahtlich seine Glückwünsche übermittelt.

In acht Tagen viermal beschlagnahmt. Die deutsche Pressein Posen wurde im Juli besonders häufig vom Zensor be¬
schlagnahmt. Während u a . das „Posener Tageblatt " in¬
nerhalb von acht Tagen viermal beschlagnahmt wurde, ver¬
fielen die „Deutschen Nachrichten" , das Organ der Jung¬
deutschen Partei für Polen , innerhalb von zwei Wochen ei¬
ner dreimaligen Beschlagnahme.

Jüdischer Student wegen kommunistischer Hetze verurteilt.
Las Warschauer Appellationsgericht verurreutc einen Mi¬
schen Studenten , bei dem ein Koffer mit kommunistischen
Hetzschriften beschlagnahm! worden war , zu drei Jahren Ge¬
fängnis.

Absteigquartier der lommunistiiihen Kuriere in Warschau
ausgedeckt. Der Warschauer Polizei gelang es. das Absteig-quartier für die kommunistischen Kuriere ausfindig zu ma¬
chen, die aus der Sowjetunion und anderen Ländern nachPolen kommen. Als die Polizei nachts überraschend dort
«indrang , traf sie elf Kuriere an . die zum großen Teil zwi-

>schen Warschau uno drn größeren Provinzstüdten den Ku¬
rierdienst versehen. Ls handelt sich bei den Verhafteten
ausschließlichumIuden, wie aus den Namen hsroorgeht.

Eisenbahnunglück in Japan . In der Station Okayama
Ai der Hauptstrecke Tokio —Schimonoseki fuhr ein Perso-
Mzug auf einen dort haltenden Exxreßzug auf . Mehrere
Wagen des Personenzuges wurden zertrümmert . Bisher«moen 20 Tote und Verwundete gezählt.

Neue schwere Unruhen aus Barbados . Auf der Insel Bar¬
bados ist es zu neuen schweren Unruhen gekommen . Dabei
wurden sechs Personen getötet und 21 verletzt . Das engli¬
scheKriegsschiff „Apollo" traf am Mittwoch in Barbados
ein, um Marineinfanterie an Land zu setzen.

Deutschlands Gesandter im irischen Freistaat . Der neue
brutsche Gesandte im irischen Freistaat Dr . Eduard Hempel
überreichte am Mittwoch im Schloß von Dublin dem iri-
chen Ministerpräsidenten de Valera sein Beglaubigungs¬schreiben.
Zugunfall in Naüebeur —Kötzschenbroda . Am Donnerstag

nchr morgens ein von Llsterwerda kommender Eilgüterzugnn Bahnhof Radebeul —Kötz,chenroda auf das dortige Stell¬
werk auf und zerstörre - s . Hierbei wurde der im Stellwerk
Diensttuende Weichenwärter Max Prater getötet. Durch den
Wigen Aufprall des Zuges auf das Stellwerk schoben sichM ersten sieben Güterwagen ineinander . Dadurch kamen
Di Zugbegleitbeamt ums Leben, beide aus Dresden . Auch

Lokomotivführer Arno Steudtner aus Dreden wurde
»Met , während der Lokomotivheizer Kurt Nietschel aus
Dresden schwere Verletzungen erlitt . Ursache : ÜberfahrenK Einfahrtssignale.

Londoner Flottenvertrag vom Oberhaus angenommen.
Ar Londoner Flottenvertrag wurde am Mittwoch vom
,, . rhaus endgültig verabschiedet, nachdem er bereits das
Merhaus durchlaufen hatte . Zu seiner Ratifizierung be-M er nur noch der Unterschrift des Königs.

dem Muster der Reichsaulobahnen . In der Eraf-
Lancashire werden in Kürze die Arbeiten für Len

^>u der ersten modernen Autostraße m England aufge-mmen. Es handelt sich um eine Strecke von etwa ü5 Kilo«
Vau rund 62 Millionen NM . kosten soll . Die

di- l. or hebt in großer lleberschrtft hervor , daß
xAutostraße genau nach dem Muster der deutschen"wichsautoLahnen gebaut werden soll.

BusAM Md LkiM
Altensteig , den 30 . Juli 1937.

BdM . in der Jugendherberge . Unsere Jugendherbergeübt fortgesetzt ihre Anziehungskraft aus . Gestern sind wie¬der ca. 40 Mädchen 'des BdM . Heilbronn hier ange¬kommen, um hier für einige Zeit Quartier zu nehmen.
Auch sie waren überrascht über die schöne Jugendherberge,die bei allen Besuchern Anklang findet . Eine Wander¬
gruppe aus Sachsen, die vor einigen Wochen hier Auf¬
enthalt nahm , hat jetzt beim Bürgermeister noch schriftlichden Dank zum Ausdruck gebracht und betont , daß Altensteigdie schönste Jugendherberge sei, die sie auf ihren Wander¬
fahrten angetroffen hätte . Aehnlich-e Urteile dürfen wir
immer wieder hören . Sie beweisen, daß unsere neue
Jugendherberge gut gelungen ist und allen Wünschen und
Ansprüchen entspricht.

„Grünen Baum " -Lichtspiele. Der „B e t t e l st u d en t"
ist eine der beliebten Ufa - Filmoperetten . Herrliche Musikund eine ganz hervorragende künstlerische Besetzung zeich¬nen den Film besonders aus.

Sonderurlaub für die SA .-Wettkiimpfe. Vom 13 . bis
15. August finden in Berlin die Reichswettkämpfe der SA.
und in Verbindung damit ein Führerappell der gesamtenSA . statt. Der Reichs- und preußische Innenminister hat
ungeordnet , daß den Behördenangestellten , die daran teil¬
nehmen, Urlaub erteilt werden kann , wenn dienstliche In¬
teressen nicht entgegenftehen und nachgewiesen wird , daßdie Teilnahme auf Anordnung der zuständigen SA . -For-maiion erfolgt.

Nagold, 29 . Juli . (Beerdigung.) Gestern nachmittag be¬
wegte sich ein unabsehbarer Leichenzug znm Friedhof, um
Philipp Dürr, früh . Traubenroirt , das letzte Geleite zumheimatlichen Friedhof zu geben . Der im Jahre 1867 in SulzGeborene war gelernter Bierbrauer und als solcher in seinenJugendjahren in Nord - und Süddeutschland beschäftigt. ImJahre 1895 kam er hierher in die damalige Brauerei zur
„Traube " und verheiratete sich im Jahre 1898 , um damit das
elterliche Anwesen seiner Frau zu übernehmen . Vis zum Jahre1927 setzte er hier und später in der „Köhlerei " seine ganze Kraftein . Ein Magenleiden und später schweres Asthma zwangen ihnzur Ruhe . Seit Februar dieses Jahres war er kränklich, so daßein Aufenthalt im Böblinger Krankenhaus und später in Tü¬
bingen nötig wurde . Dort verschied er Sonntagmorgen uner¬wartet rasch und wurde auf seinen Wunsch in der alten Nagold-
Heimat Leigesetzt.

Calw , 29 . Juli . (Unsere Polizeibeamten wurden exami¬niert . ) Oberstleutnant Hammer -Stuttgart hat ge-stern die
Prüfung der Gendarmerie - und Gemeindepolizeibeam¬ten des Kreises Calw in strafrechtlicher und sportlicher Hin¬
sicht , sowie im Waffendienst , abgenommen . Die Ergeb¬
nisse waren gut.

Freudenstadl , 30 . Juli . (Sporttreffen des Reichs¬
arbeitsdienstes in Freüdenstadt . ) Die Gruppe 262 des
Reichsarbeitsdienstes veranstaltete auf dem Sportplatz am
Kienberg ein Sporttreffen der Abteilungen Freu-
denstadt , Alpirsbach und Daiersbronn . Die Arbeitsmän¬
ner zeigten in vorbildlicher Weise eine vollendete Körper¬
schule, die bei der Bevölkerung lebhaften Beifall fanden.

Freudenstadt , 29 . Juli . (Kreistag des Kreisverbandes Freu¬
denstadt .) Am Mittwoch tagte im Freudcnstädter Rathaussaalder Kreistagdes Kreises F r e u de n s t a dt . Landrat
Dr . Frhr . v . Matter gab einen eindrucksvollen Ueberblick über
das , was in den vergangenen vier Jahren seit der nationalsozia¬
listischen Machtübernahme im Kreis Freudenstadt gemeinde¬
politisch und auch wirtschaftlich erreicht worden ist . Dieser
Ueberblick ist beachtenswert : denn er vermag am besten zu be¬
weisen, daß seit 1933 alles , was die nationalsozialistische Regie¬
rung in Reich , Ländern und Gemeinden veranlaßt und durch¬
geführt hat , zur Hebung des allgemeinen Wohlstandes , zur Siche¬
rung und Festigung auch der gemeindlichen Verhältnisse und
zur Besserung der ganzen Wirtschaft ausgeschlagcn ist . Wenn
die Ge s amtrü cks t ände der Gemeinden des Kreises bei der
Kreispflege nach deren Steuerlieferungsberichten am 31 . 3.
1934 rund 223 000 RM . betrugen , am 1 . Juli 1935 schon auf
140 000 RM . abgenommen hatten , am 1 . Juli 1936 sich auf
90 000 RM . verringert hatten und am 1 . Juli d , I . nur noch
39 000 RM . betrugen , so ist das ein guter Beweis dafür , daßdie gesamten wirtschaftlichen Verhältnisse in unserem Kreis sich
ganz bedeutend verbessert haben . Nach Lage der Dinge ist da¬
mit zu rechnen, daß die Rückstände der Gemeinden des Kreisesin absehbarer Zeit überhaupt verschwinden. Der Schuldenstandder Gemeinden des Kreisvdrbandes ist von 5 530 000 RM.
am 1 . April 1932 auf 5 096 603 RM . zurückgegangen. Der Haus¬
haltvoranschlag des Kreisverbandes sieht folgendermaßen aus:
Summe der Ausgaben 1 005 864 RM . , Summe der Einnahmen
566 308 RM ., somit Mehrausgaben 439 556 RM . Dieser Ab¬
mangel wird gedeckt durch Restmittel in Höhe von 59 556 RM.
und durch eine Kreisverbandsumlage in Höhe von 380 000 RM.
Alle Schwierigkeiten konnten überwunden werden . Die Ar¬
beitslosigkeit ist restlos beseitigt , ja es besteht sogar ein Man¬
gel an Arbeitern: auch der Fremdenverkehr hat einen
starken Aufschwung erlebt . Das hat sich auch günstig auf die
Verhältnisse der Gemeinden ausgewirkt . Besonders erfreulich
ist, daß auch das Kreiskraukenhaus heute nach einer
gewissen Krisenzeit gut dasteht : es ist personell und technisch
ausgebaut und hat vor allem seine inneren Abteilungen
erweitert, um eine Klinik im kleinen zu werden und um
mit der Kurverwaltung Hand in Hand arbeiten zu können.
Schließlich ist noch zu bemerken , daß jetzt feststeht, daßdie bedeutsame Kniebisstraße vom Reich im nächsten oder
aber spätestens im übernächsten Jahr ausgebaut wird.

Neuenbürg , 29 . Juli . (Schnelles Ende einer Ferien¬
fahrt .) Ein junger Mann aus der Pfalz unternahm
am Dienstag eine Radfahrt in den Schwarzwald und er¬
reichte am Spätvormittag die Dobelstraße ms Enztal . Auf
der steilen Straße kam er zu weit an bas Rasenbankett und
blieb mit dem rechten Pedal an einem Randstein hängen.
Er wurde in voller Fahrt vom Rad geschleudert
und blieb mit erheblichen Kopfverletzungen
liegen . Ein Kraftfahrer aus Rotenbach brachte ihn ins
Neuenbürger Krankenhaus.

Horb, 30 . Juli . (Kreisleiter Baetzner beruft Arbeits¬
gemeinschaften. ) Im Kreis Horb haben die vom Kreis¬
leiter berufenen Männer des Kreisstabes den Neuaufbau
ihrer Arbeitsgebiete durchgeführt . Nun hat Kreisleiter
Baetzner eine Arbeitsgemeinschaft berufen , in der außer
dem Kreisstab je ein Vertreter der SA . , des NSKK . , der

HI . , des RAD . und der örtlichen Hoheitsträger vertreten
sind.

Rottweil , 30 . Juli . (NPEA . Rottweil bei der Welt¬
ausstellung .) Die Schüler der Nationalpolitischen Er¬
ziehungsanstalt Rottweil besuchten die Weltausstellung in
Paris und die Schlachtfelder des Weltkrieges , die Cham¬
pagne , Verdun , Vaux und Douaumont.

Bietigheim , 28 . Juli . (Igel -Leiche vergiftet mehrere
Fairen .) Von einem eigenartigen Unfall wurde der hies.
städtische Farrenstall betroffen . Die Tiere wurden , wie ge¬
wöhnlich , mit Heu gefüttert , in dem sich unglücklicherweise
der Kadaver eines Igels befand . Verschiedene
Farren erkrankten an Vergiftungserscheinun¬
gen und mußten geschlachtet werden . Der Verlust
dieser wertvollen Tiere bedeutet einen empfindlichen Scha¬den für die Gemeinde.

Stuttgart . 29 . Juli . (Belgische Studentenfüh-
r e r .) Aus ihrer 14tägigen Studienfahrt durch Deutschland
traf am Donnerstag eine Gruppe belgischer Studentenfüh-
cer in Stuttgart ein . Hier werden die belgischen Gäste aus
Einladung des Reichsstudentenführers Dr . Scheel , der sich
mrzeit in der schwäbischen Landeshauptstadt aufhält , einig«
Tage bleiben und eingehende Besichtigungen vornehmen.

Unfälle. Am Mittwoch stürzte in der Schreiberstraße
ein 17 Jahrealter Schlosferlehrling von einem Baugerüstetwa 8 Meter hoch ab . Er erlitt einen Armbruch und inner«
Verletzungen. — In der Lautenschlagerstraße wurde ein«
21 Jahre alte Hausangestellte beim unachtsamen lieber«
schreiten der Fahrbahn von einem Motorrad angefahren.Sie erlitt schwere Verletzungen. — Bei Ausführung von
Bauarbeiten stürzte in der Hauptmannsreute eine Eara«
gendecke ein . Hierbei wurde ein 40 Jahre alter Bauarbeiter
schwer verletzt.

Heilbronn , 29 . Juli . (Zusammen st o ß .) Dieser Tage
stießen in der Adolf-Hitler - Straße im Stadtteil Bückingenein 30 Jahre alter Kraftcadfahrer aus Bückingen und ein
jüngerer Radfahrer aus Nordheim so heftig zusammen, daß
beide stürzten und mit schweren Verletzungen in ein Heil¬brunner Krankenhaus eingeliefert werden mußten.

Ulm» 29 . Juli . (Vom Ulmer Musikleben . ) Die
Verhandlungen um die Gründung einer städtischen Chor¬
vereinigung haben nun zu einem befriedigenden Ergebnis
geführt . Der seitherige Verein für Klassische Kirchenmusik
wird zusammen mit guten Kräften der Liedertafel und un¬
ter Mitwirkung der Gesangvereine Liederkranz, Teutonia
und Fortuna den neuen stäotischen gemischten Chor bilden.

Heidenheim, 29 . Juli . (Ernteaussichten . ) Nachdem
die Wintergerste , sowie der R ..ps schon längere Zeit unter
Dach gebracht wurden , dürfte bei anhaltender guter Witte¬
rung , ansang nächster Woche die Ernte hier allgemein be¬
ginnen . Ebenso gut ist der Stand der Hackfrüchte. Es ist so¬
wohl bei Kartoffeln , wie auch bei Rüben , mit einem sehr
guten Ertrag zu rechnen.

Laupheim , 29 . Juli . (Tödlicher Unfall .) Der 14
Jahre alte Sohn Josef des Bauern Taver Hofmann fuhr,
einen Rechen mit sich tragend , auf seinem Fahrrad nach
Hause. Unterwegs wurde er von einem Lastauto angefah¬
ren und zur Seite geschleudert . Die schweren inneren Ver¬
letzungen , die er sich bei dem Sturz zuzog , führten später
zum Tode.

Ebingen , 29 . Juli . (Beim Tauf schießen verun¬
glückt . ) Als der 27 Jahre alte , ledige Schreiner Joses
Krall von hier beim Taufschietzen einen Völler entzündete,
grng ihm die ganze Ladung ins Gesicht. Das Augenlicht des
Schwerverletzten, der in das Ostracher Krankenhaus ge¬
bracht wurde, ist in großer Gefahr.

Wurzach, 29 . Juli . (Beim Mähen verunglückt .)
Ein in Dietenwangen bediensteter 32 Jahre alter Mann , de,
schon seit Jahren an epileptischen Anfällen litt , wurde in
diesen Tagen beim Mähen von einem Anfall betroffen . De,
Mann kam auf das Gesicht zu liegen . Als man ihn auffand,
war er bereits erstickt.

Vom Federsee, 29 . Juli . (Starenschwärme . ) Wei
gegenwärtig des abends am Federsee spazieren geht, kam
beobachten, daß die dort stehenden Bäume von Tausende,
von Staren besetzt sind . Plötzlich erhebt sich dann der ganze
Schwarm und fällt wie eine wirbelnde Wolke in den Schilf-
gürtel des Sees ein , um dort zu nächtigen. Am frühen Mor¬
gen zerstreuen sich dann die Stare wieder in alle Winde.

Urach , 29 . Juli . (Grund Wasserwerk . ) Die hiesige»
Verhältnis ! : in der Wasserversorgung haben die Erstellungdes schon lange geplanten Erundwasserwerks im SeeburgerTal notwendig gemacht . Die Arbeiten sollen so rasch wie
möglich in Angriff genommen und durchgesührt werden.
Die Kosten werden sich nach dem Voranschlag des Stadtban¬
amts auf 36 000 RM . belaufen.

DdM . lurni, tanzt Md spielt
Schauvorführungen beim Obergausportfeft

nsg . Wir haben bereits von den Mannschaftsmehrkämvsen d«
BdM . und der Jungmädsl berichtet , die am kommenden Sonnt «,in der Adolf-Hitler - Kampfbahn zum Austrag kommen . Nebe,
diesen Mannschaftskämpfen finden große Schauvorführvnge,
statt . So werden am Sonntagnachmittag nach der Ansprache Lei
Obergauführerln Maria Schönberger 500 Jungmädel Tänze oov
führen und 400 weitere Jungmädel Spiele . Von 400 JungmSdeln werden dann noch Bodenturn -Uebungen durchgeführt . A»
die Vorführungen der Jungmädel schließen sich die des BdM . an
Hebungen der Vallgymnastik werden von 500 BdM .-Mädeln von
gezeigt. Dann werden 320 Mädel die einzelnen Disziplinen de.
Laufschule den Zuschauern vor Augen führen 700 weitere Mä¬
del zeigen die Körperschule und legen den gesamten Stand de,
körperlichen Erziehung des schwäbischen BdM . dar . Der Grund¬
satz der „Auflockerung" tritt dabei an dis Stelle straffer Uebungs-
formen . Es sei auch bekanntgegeben , daß für das Qbergausport-
fest des schwäbischen BdM . in der HI . eine große Zahl wertvol¬
ler Preise gestiftet wurden , so von Gauleiter , Reichsstatthalte,
Murr , von SA . -Gruppenführer Ludin und SS . -Gruppenführe,
Kaul , Eebietsführer Sundermann , Krersleiter Fischer und dem
Oberbürgermeister der Stadt der Ausländsdeutschen , Stuttgart:Dr . StrZlin.
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Aufruf au die BeiriebsWrer
zu den Wettkämpfen der SA . !

Der Leiter der Deutschen Arbeitsfront , Reichsorganisations-
leiter Dr . Ley , richtet an die Betriebsführer folgenden Aufruf:
Vom 1?. bis 15, August 1937 finden auf dem Reichssportseld
in Berlin die Reichswettkämpfe der SA . statt . In
Verbindung mit diesen Wettkämpfen hat der Stabschef der SA.
das gesamte Führerkorps bis einschließlich Sturmführer zu einem
Führerappell nach Berlin befohlen. Ich richte an die Betriebs-
führer die Bitte , den SA . -Führern und SA .- Männern , soweit
aus betrieblichen Gründen möglich , die Teilnahme an den Wett¬
kämpfen bezw . an dem Führerappell durch die Gewährung von
Sonderurlaub zu ermöglichen.

Einsichtnahme iu den Wehrpatz
Nach einem Erlaß des Reichskriegsministers ist jeder In¬

haber eines Wehrpasses verpflichtet, diesen seinem Vehörden-
leiter oder Betrrebsführer auf Anforderung zur Einsichtnahme
vorzulegen. Eine entsprechende Anweisung wird allen Wehr¬
pflichtigen künftig bei Aushändigung des Wehrpasses, bei Wehr¬
versammlungen usw . mitgeteilt.

Wirksamkeit der Krankenversicherung
auch bei Urlaubsreifen

Die Fürsorge der Krankenversicherung begleitet den versicher¬
ten Volksgenossen und seine berechtigten Familienangehörigen
auch in seinem Urlaub , wenn er sich überhaupt irgendwo im
Reichsgebiet aufhält . Erkrankt er unterwegs , so erhält er ebenso
wie zu Hause ärztliche, zahnärztliche und dentistische Hilfe sowie
Arznei und Heilmittel und sogar notfalls Krankenhauspslege.
Selbstverständlich mutz er einige Ordnungsvorschriften beachten,
um seiner Krankenkasse die geschäftsmäßige Abwicklung zu ermög¬
lichen und für sich selbst eine Minderung seiner Ansprüche zu
verhüten . So mutz er bei Erkrankung seiner Krankenkasse die
erforderliche Mitteilung zukommen lassen, sich einen Kranken¬
schein besorgen (25 Pfg . Gebühr und Freiumschlag mit genauer
Anschrift gleich beifügen !) und den Zeitpunkt des Eintritts der
Arbeitsunfähigkeit sofort Mitteilen . Ist Krankenhauspflege er¬
forderlich, so ist die Einweisungsgenehmigung sofort zu bean¬
tragen.

Der Versicherte kann im Bedarfsfall jeden Kassenarzt und
jeden Kassendentisten in Anspruch nehmen . In Eilfällen , insbe¬
sondere, wenn ein Kassenarzt usw . nicht zu erreichen ist, oder
wenn Gefahr für Leib oder Leben besteht , darf der Versicherte
auch jeden anderen Arzt usw . in Anspruch nehmen. Dies gilt :
jedoch nur für die Gewährung der ersten Hilfe.

Werde» Arznei oder Vsrbandsmittel benötigt , so wird sie
der Kassenarzt verschreiben . Die Apotheke ist dann verpflichtet,
sie ohne Berechnung auszuhändigen. Die Verordnungsgebühr
von 25 Pfg . mutz natürlich bezahlt werden . Wird in dringenden
Fällen ein Nichtkassenarzt ausgesucht , so ist die von diesem ver-
ordnete Arznei zwar selbst zu bezahlen , der Betrag wird jedoch
von der Kasse ersetzt.

Der Versicherte braucht also nur die selbstverständlichen Ord¬
nungsvorschriften einzuhalten , um den vollen Schutz der gesetz¬
lichen Krankenversicherung überall zu genießen. Zweckmäßig ist
es, wenn er sich vor Antritt seiner Reise von seinem Betriebs-
fihrer eine Bescheinigung über seine Krankenkassenmitgliedschaft
geben läßt und diese Bescheinigung bei sich führt.

Au- Laben
Pforzheim, 29 . Juli . (Silberfund auf der Kipplore.)

Bei Erabarbeiten im Stadtteil Arlinger wurde gestern
vormittag eine zu gelötete Blechdose auf einem
Rollwagen bemerkt . Bei näherer Untersuchung stellte sich
heraus , daß die ganz gewöhnlich aussehende Büchse einge¬
schmolzenesFeinsilber im Gewicht von ungefähr 1 kg
enthielt . Der Fund wurde an die städtische Bauführung
weitergeleitet.

Grafenhausen , Amt Bonndorf, 29 . Juli . (Durch Han¬
tieren mit der Schußwaffe ums Leben gekommen .) Der
16jährige Dienstknecht Walter Eisele aus Fülknau,
der in Erafenhausen in Stellung war , ging mit einem
Luftdruckgewehr, das schon lange in seinem Besitz war , in

Altensteig-Stadt

Iür die Farrenhaltung werden ca. 60 Zentner gntes

Bergfutter
benötigt. Schriftliche Angebote — frei Scheuer — wollen bis
Montag , den 2. Angust ds . Js . bei der Stadlpflege ein¬
gereicht werden. Stadtpflege.
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Beteriniirrat Dr . Metzger ist vom 2.- 28. August im Urlaub.
Stellvertreter für die amtstierärztlichen Geschäfte ist Veterinär¬
rat Dr . Honeker in Freudenstadt , für die Privatpraxis die
nächstwohnenden Tierärzte.

Der Landrat : gez . Winghofer, Reg .-Rat A .V.
Der Oberamtstierarzt : Dr . Metzger.

Schwarzwälder Tageszeitung

den Wald . Er kehrte nicht mehr zurück und wurde am -
Dienstagmittag tot aufgefunden. Soweit bisher s
ermittelt werden konnte, hat sich das Gewehr versehentlich :
entladen , wobei das kleine Geschoß (Kaliber 4,5 Milli¬
meter ) in den Kopf eindrang und trotz seiner geringen
Durchschlagskraft den Tod herbeiführte . >

:

Letzte Nachrichten
Glückwunschtelegramm des Führers zur Thronbesteigung

Königs Farouk I.
Berlin , 29 . Juli . Anläßlich der Thronbesteigung des

Königs Faronk I . von Aegypten hat der Führer und Reichs¬
kanzler dem König seine und der Reichsregierung Glück¬
wünsche telegraphisch übermittelt.

Schweres Eisenbahnunglück südlich von Paris
Bisher 1V Tote geborgen

Paris, 3V . Juli . Ein folgenschweresEisenbahn¬
unglück ereignete sich in der Nacht zum heutigen Freitag
in Villeneuve - St . Georges, etwa 20 Kilometer
südlich von Paris . Der Schnellzug St . Etienne—Paris
entgleiste und stürzte um . Bis gegen 2 Uhr nachts waren
1V Tote und 50 Verletzte geborgen . Von den Verletzten
schweben viele in Lebensgefahr. Sie wurden in das Kran¬
kenhaus Villeneuve-St . Georges gebracht. Die Leichtver¬
letzten wurden nach Paris weiterbefördert. Die Aufräu¬
mungsarbeiten sind in vollem Gange. Der Präfekt des
Departements Seine - et-Oife begab sich sofort nach Bekannt¬
werden des Unglücks an die Unfallstelle.

Bergwerksunglück bei Metz
Paris , 29 . Juli . In einem Bergwerk von Petite Ro¬

selle Lei Metz brach ein Brand aus . Während der Lösch-
Lemühungen erfolgte plötzlich aus bisher ungeklärter Ur¬
sache eine Explosion , durch die 14 Arbeiter mehr oder
weniger schwer verletzt wurden . Ein Arbeiter erlag seinen
Verletzungen.

Amokläufer tötet vier Personen
Paris , 29 . Juli . In der bessarabischen Gemeinde Zlotzi

fielen am Donnerstag vier Personen einem Amokläufer
zum Opfer . Ein Gendarmeriesergeant , der einen Wort¬
wechsel mit einem Forstmeister hatte , schoß diesen in einem
Wutanfall mit seinem Gewehr nieder . Er lief dann aus
seinen Posten , wo er einen Unteroffizier und dessen Frau
niederschoß . Schließlich begab er sich in seine Wohnung und
tötete mit elf Schüssen seine schlafende Frau.
Der jüdische Hochstapler Baxmat und seine Helfershelfer

in Belgien unter Anklage gestellt
Brüssel , 29 . Juli . Die Voruntersuchung in der Be¬

trugsangelegenheit des jüdischen Hochstaplers und Schwind¬
lers Julius Barmat wurde am Donnerstag abgeschlossen.
Dem Antrag des Staatsanwaltes auf Einleitung des Straf¬
verfahrens gegen Julius Barmat , seinen Bruder Henry
sowie drei weitere ehemalige Verrvaltungsratsmitglieder
der Noorderbank bezw. des Bankhauses Goldzieher und
Pensa wurde stattgegeben . Die Gerichtsverhandlung über
den Fall Barmat wird nunmehr in Belgien mit größtem
Interesse erwartet . Im Zusammenhang hiermit stehen
Vorwürfe eines Teiles der belgischen Presse gegen die Lei¬
tung der Nationalbank , die angeblich von Barmat unge¬
deckte Wechsel in Millionenbeträgen angenommen habe,
obwohl sie über den Stand der Unternehmungen Barmats
im klaren gewesen sei.

40 Personen in Leningrad die Landung verweigert
Amerikanisches Ehepaar wegen Photographierens verhaftet

Newyork , 29 . Juli . Nachrichten aus Moskau über
Schwierigkeiten amerikanischer Touristen seitens sowjet¬
russischer Polizei erregen hier großes Aergernis . So wur¬
den trotz vorschriftsmäßigen sowjetrussischen Visums 40 Pas¬
sagieren eines Dampfers , darunter 12 Amerikanern , die
Landung in Leningrad verweigert . Besondere Erwägung
findet ein Fall des amerikanischen Ehepaares namens Wil¬
son , das wegen Photographierens von vorsintflutlichen
Bastriden Schuhen eines sowjetrussischen Bürgers verhaftet
worden ist. Sogar das Photographieren der amerikanischen
Botschaft in Moskau war ihnen verboten worden . Die
krankhafte Spionagefurcht der Behörden richtet sich unter¬
schiedslos gegen alle Nationalitäten.

Nr . 174

Bekanntmachungen
der NSDAP.

NSDAP . Kreisleitung Calw , Amt für Volkswohlfahrt
Sitz Nagold

Am Sonntag , den 1 . August 1937 , vormittags punkt 11 Uhr.
findet in Calw im Hotel „Waldhorn " mit den Ortsgruppen - und
Stützpunktamtsleitungen und Orgamsationsleitung der NSV.
eine wichtige Besprechung statt . Erscheinen ist Dienst und wegen
der Wichtigkeit der Sache unbedingt notwendig.

Kreisamtsleitung.

Amt für Erzieher , Kreis Freudenstadt
Kr eisamtsl eitun g . Wir bitten die Teilnehmer an

der Sommerschulung , die nicht von ihrem Wohnort in das Lager
reisen , ihre Einberufungsschreiben zur Abänderung rechtzeitig
hierher einzureichen . Das Lagergeld (12 RM .) bezw. die An¬
träge für Nichtteilnehmer sollten spätestens Anfang Augch
überwiesen werden.

Sanitätskolonne Altensteig
Heute abend 20 .15 llhr Antreten bei mir für die Teilnehme,

am SA .-Sportabzeichen (Zivil ) . Bleistift , Papier und Land¬
karte mitbringen.

Am Sonntag , 1 . August , Punkt 6.40 llhr Antreten am Block¬
haus auf Höhe 625 ( Kaps ) zur Prüfung . Dienstanzug , Feld¬
mütze . Der Halbzugführer.

j « H. , » «>»«. , ZV. , »Nb >
Hitler -Jugend , Bann 126

Der nächste Lagerabschnitt des Freizeitlagers Markelfingen
am Bodensee beginnt am Sonntag , den 1 . August . Es sind noch
einige Plätze frei . Eintreffen bis spätestens 17 .00 Uhr.

Hitler -Jugend , Gefolgschaft 17/126
Mit Wirkung vom 1 . August 1937 erhöht sich der Beitrag auf

55 Js . Sämtliche Kameradschaftsführer müssen nunmehr 50 ^
Beitrag und 5 ^ Versicherung von jedem Jg . an mich wblie-
fern . Ferner holt bei mir jeder die noch fehlenden Beittags¬
und Versicherungsmarken bis einschließlich August ab . Für
Monat August werden noch die alten Marken verwendet , da vom
Gebiet noch keine neuen verausgabt wurden . Ich mache gleich¬
zeitig alle Kameradschaftsführer darauf aufmerksam , >datz der
Termin für Beitragsablieferung an mich der 12 . eines jeden
Monats ist . Dieser Termin darf nicht mehr überschritten werden.

Der Eeldverw . der Gef . 17/128.

Zehn Lage Wetter voraus
Witterungsvorhersage für die Zeit vom 28. Juli

bis 6. August 1937
Herausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige Witte¬
rungsvorhersage des Reichswetterdienstes in Bad Homburg

vor der Höhe am 28 . Juli 1937 abends.
Die Großwetterlage hat sich seit der letzten Vorhersage er¬

heblich und zwar zum Teil anders als erwartet umgestaltet.
Es ist in deu nächsten zehn Tage « bei Winden aus vorwiegend
westlichen Richtungen mit vielfach unbeständigem , wenn auch
nicht durchweg unfreundlichem Wetter zu rechnen. Völlig sonnen¬
scheinlose Tage werden nur ausnahmsweise auftreten . Anderer¬
seits werden aber meistenorts etwa an der Hälfte aller Tage
Niederschläge fallen . Die Temperaturen werden schwanken und
nur vorübergehend größere Werte (Tageshöchsttemperaturen
über 25 Grad ) annehmen und im Durchschnitt über den zehn¬
tägigen Zettraum werden sie ziemlich normal sein,

Veränderliche Winde. Zeitweise heiter, meist trocken , Tem¬
peraturen nur langsam ansteigend.

Gestorben
Tonbach: Katharine Finkbein -er, Schuhmachers -Witwe,

95 Jahre alt.
Wildbad: Frieda Riexinger geb. Rometsch.
Waldrennach: Jakob Feinauer , 71 I . a.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich
alle in Altensteig . D .-A . : V . 37 : 2170 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Samstag , 31 . Iluli uncl Flontsx , 2 . August 1937 I

Kölns Liprsckstunäo I
^ aknsrrt Dr . 0 . Lez/ ^ el . I

MlltN 'ilmlaiMM«
Wir tauschen Ihre alten Schallplatten gegen neue

um während der Zeit vom 28 . Juni bis 14 . Aug . 37!
KaS macken Sie mir Ähren alten Sckollvlattkn?

Sie haben sicher eine ganze Anzahl Schallplatten,
die entweder alt oder abgespielt sind, oder die Sie
nicht mehr hören können. Jetzt ist die Zeit , sie gün¬
stig gegen neue umzutauschen. Die Bedingungen sind
einfach und klar:
1 . Beim Kauf von zwei neuen Platten und Rückgabe

einer alten Schellackplatte erhalten Sie auf die
üblichen Detailpreise eine Vergütung von 25 Proz.

2. Nur unzerbrochene Schellackplatten werden zurück¬
genommen. Schicht - und Pathe -Platten sind vom
Umtausch ausgeschlossen . Auch Electrola - und
Columbiaplatten können nicht eingetauscht werden.

3 . Der Umtausch erfolgt nur in der Zeit vom 28 . Juni
1937 bis 14 . August 1937.
Wegen strenger Bestimmungen darf Ihr Schall¬

plattenhändler nach dem 14 . August 1937
keine alten Schallplatten mehr zum
Umtausch annehmen.

i Buchhandlung Lauk , Altensteig.

? ss
<jer neue , vis 'qersuckte

mit kalter.
.im knseur - un6 ÄgsrserigssctiLkk

vom Tapeziertes cliükt

ki». nur, mwnbieig
Lderskarät.

Hm Sonntag , I . HuZ.
kinclet im Gastkaus rum
. I^amm* groüe

Isiir - llnterlMllllg
statt unter lVtttwirkunZ äer
erstkl. Sctiwarrwslcl-
kapelle Stockinger,
woru KOklicstst einlsäet

Spreoxer rum „i.smm " .

Tüchtiger, mit allen vorkom¬
menden Arbeiten vertrauter

Schleime
für sofort gesucht.
Otto Klei», Schreinermeister
Altensteig , Schloßbergstraße.

Einreibung aus wirksamen
Pflanzen herzest., kann auch
Ihnen helfen bei Rheuma,
Sicht, Ischias . - Gr. Flasche.
RM . 1 .74, Spezial -Doppel-
stark RM . 2 .56. Verlangen
Sie von Ihrer Apotheke aus¬
drücklichAlpirsbacher

Zu haben : Io Ihrer Apotheke.

/ swMksvs-
Iür Scstrelbmascstinen
mit uncl okne Durch-
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Altensteig
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